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Freude bringen, Mut machen, Beistand bieten, Hilfe
leisten – schnell, unkompliziert, aber auch langfristig
schon seit mehr als neun Jahren mit finanzieller, materieller und ideeller Unterstützung am UKl aktiv:
der Verein „Paulis Momente hilft e.V. leipzig“

■ Seit seiner Gründung im Jahr 2014
engagiert sich der gemeinnützige und
ausschließlich ehrenamtlich agierende
Verein „Paulis Momente hilft e.V. Leip-
zig“ sehr aktiv in der Kinderklinik des
Universitätsklinikums Leipzig (UKL),
derAbteilungpädiatrische Intensivsta-
tion und Onkologie, aber auch auf an-
deren pädiatrischen Stationen. Unter-
stützt wird mit kurzfristigen Hilfen,
aber auch Langzeitprojekte prägen die
Spuren der Tätigkeit des Vereins am
UKL – seien es kindgerechte Wandbe-
malungen in Patient:innenzimmern,
eine nachhaltige Bereitstellung eines
Dienstfahrzeuges für das Kindernach-
sorgeteam „AlleDabei Leipzig“ oder
das dauerhaft angelegte Mut-Perlen-
Projekt.

In jüngster Zeit kam mit der Finanzierung
von Avataren etwas innovativ Neues hinzu.
Diese elektronischen „Klassenkameraden“
sollen schwer erkrankten Kindern helfen,
vomKlinikum aus am Schulunterricht teil-
nehmen zu können.
„Paulis Momente hilft e.V. Leipzig“ wurde
im April 2014 von Sven Graser und seiner
damaligen Frau Grit gegründet. Beide ver-
loren ihren gemeinsamen Sohn Paul nach
langer schwerer Krankheit. Aus ihrer priva-
ten Initiative heraus entstandderVereinmit
dem Ziel, Familien mit schwer, lebensmin-
dernd und komplex chronisch erkrankten
Kindern und Jugendlichen aus der Region
Leipzig zu unterstützen, die Lebenssitua-
tion der Betroffenen und ihrer Familien zu
verbessern und ihnen Perspektiven zu bie-
ten.Hauptzielwarund ist dieUnterstützung
einer SAPPV für die Region Leipzig.
SAPPV steht für spezialisierte ambulante
pädiatrische Palliativversorgung. Obwohl
sie privat nun getrennte Wege gehen, ist
auch Gründerin Grit Graser weiterhin im
Verein aktiv und betreut hauptverantwort-
lich das Mut-Perlen-Projekt in Leipzig.

Mehr als 250000 Euro für Hilfsmaß-
nahmen

Auch in den vergangenen zwölf Monaten
konnte derVereinmit derzeit 20 ehrenamt-
lichen Mitgliedern die Arbeit von Ärzt:in-
nen und Pflegenden in der UKL-Kinder-
medizin mit mehreren Maßnahmen im
Wert von über 21000Euro unterstützen. So
ist auf derKinder-Intensivstation eine Info-
wand übergeben worden und die farben-
frohe Gestaltung von Patient:innenzim-
mern durch Wand- und Deckenmalereien
konnte feierlich abgeschlossen werden.
Weiterhin erhielt das Kindernachsorge-
team „AlleDabei Leipzig“ ein Blutdruck-
messgerätmit drei Klettmanschetten. Auch
gelang es, die Finanzierung des Dienst-
wagens für die Außer-Haus-Betreuungs-
fahrten des Nachsorgeteams inklusive aller

Vereinsvorsitzende, zum Beispiel auch
durch die nachhaltige Unterstützung eines
Heilpädagogischen Hortes für sehbehin-
derte und blinde Kinder sowie eines Kin-
derheims in Leipzig oder durch Hilfe für
Familien mit schwerstbehinderten Kin-
dern. „Diese Familien haben es so schon
nicht leicht undmüssenmanchmal den ein
oder anderen Kampf mit Krankenkassen
führen, um eventuell einen Rollstuhl oder
ähnliche Hilfsmittel finanziert zu bekom-
men“, erklärt Grit Graser. „Hier helfen wir
mit dem Projekt Freu-Zeit schnell und un-
kompliziert.“Das umfasst dann auch schon
mal die Finanzierung eines Kurzurlaubs im
„Tropical Island“, den Besuch eines Musi-
cals, einen Zoobesuch oder einen Trip in
einen Freizeitpark, weil sich die Eltern der-
artiges nach den schweren Therapiezeiten
ihrer Kinder nicht selbst leisten könnten.

2021 konnte Sven Graser (3.v.l.) zusammen mit Elternberaterin Franziska Rothe (2.v.r.) und weite-
ren Pflegerinnen die kindgerechte Decken- undWandbemalung in einem Patientenzimmer begut-
achten, die der Verein „Paulis Momente hilft“ möglich gemacht hatte. Archivfoto: Stefan Straube

Im September 2020 freu-
te sich das Nachsorgete-
am „AlleDabei Leipzig“
um Leiterin Katrin
Mühler (3.v.l.), Koordi-
natorin Christin Henri-
Dreßler (2.v.l.) und Julia
Rothmann (li., im Auto)
über ihr neues Dienst-
fahrzeug aus den Hän-
den von Sven Graser
(3.v.r.), Vereinsvorsitzen-
der, seinem Stellvertreter
Ingo Schulz (2.v.r.) sowie
Robert Wagner (re.),
Verkaufsleiter Honda
Center Leipzig. Seitdem
ist es gelungen, die Fi-
nanzierung des Autos
Jahr für Jahr zu sichern.

Kraftstoffkosten für ein weiteres Jahr zu
sichern. Seit 2020 finanzieren Sven Graser
und seine Mitstreiter:innen bereits das
Fahrzeug vollumfänglich. Es ermöglicht
dem Team die Mobilität für notwendige
Hausbesuche schwer erkrankter sowie im
Palliativzustand diagnostizierter Kinder
und Jugendlicher. Der Wunsch nach zwei
Schulavataren für die Kinderklinik des
UKL wurde ebenfalls im Januar 2023
schnell erfüllt.
„Kommt unsere Ansprechpartnerin am
UKL, Elternbetreuerin Franziska Rothe,
mitHilfsanfragen auf uns zu, versuchenwir
immer, diese schnell umzusetzen“, sagt
Sven Graser. Umgekehrt erkundigt auch er
sich, ob esKinder gibt, denenderVerein ein
Erlebnis oder einenWunsch erfüllen kann,
beispielsweise zur Weihnachtszeit.
Seit Vereinsgründung 2014 hat „Paulis
Momente hilft“ insgesamt mehr als
250000 Euro für Hilfsmaßnahmen seiner
gemeinnützigen Projekte finanzieren dür-
fen. „Unsere Unterstützer sind Privatleute,
aber auch viele Firmen, denen wir dafür
sehr dankbar sind“, erklärt Graser. Die
Hauptaufgabe des Vereins, den Aufbau
eines SAPPV-Teams in Leipzig so zu unter-
stützen, dass die Region über eine eigene
SAPPV verfügen kann, konnte bis dato vor
allem auch wegen der Kapazitätsprobleme
von benötigtem Pflegepersonal und den
Schwierigkeiten der Corona-Jahre noch
nicht so umgesetzt worden, wieman es sich
erhoffte. „Wir unterstützen aber das
SAPPV-Team aus Dresden“, erklärt er, „das
kommt dann auch in Leipzig wieder an,
weil dadurch ein Teil des Bedarfs in der
Region mit abgedeckt werden kann. So
haben wir beispielsweise auch einen Teil
einer Stelle für die psychosoziale Betreuung
dieses Teams finanziert.“ So lange, wie
„Paulis Momente hilft“ nicht mehr für sein
Hauptanliegen tun könne, möchte sich der
Verein etwas breiter aufstellen, erklärt der
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Kommt unsere
Ansprechpartnerin am UKL,
Elternbetreuerin Franziska

Rothe, mit Hilfsanfragen auf uns
zu, versuchen wir immer, diese

schnell umzusetzen.

Sven Graser
Vereinsvorsitzender Paulis Momente hilft e.V.
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■ Die Diagnose Krebs ist für die Be-
troffenen oft zunächst ein Schock, der
mit vielenFrageneinhergeht:Wiegeht
es nun mit mir weiter? Welche Neben-
wirkungenwerdenmich erwarten?Wo
finde ich Hilfe? Wichtige Ansprech-
partner:innen bei diesen und vielen
weiteren Fragestellungen sind neben
den behandelnden Mediziner:innen
die Pflegefachkräfte direkt auf Station
während der Akut-Behandlung. Um
sich über aktuelle Konzepte der onko-
logischen Pflege auszutauschen, tra-
fen sich professionell Pflegende aus
ganz Deutschland beim 1. Onkologi-
schen Pflegetag des Mitteldeutschen
Krebszentrums am 8. März in Leipzig.

Eröffnet wurde die Veranstaltung gemein-
sam von Vertretern der Uniklinika Jena
undLeipzig.Mehr als 120Pflegekräfte nah-
men an der Veranstaltung teil. „Wir freuen
uns sehr über das große, überregionale In-
teresse am 1. Onkologischen Pflegetag“,
sagt Tancred Lasch, Geschäftsführender
Pflegerischer Departmentleiter am Unikli-
nikum Leipzig. „Das zeigt uns, dass die
Themen den Nerv der onkologisch Pfle-
genden treffen und die erste Veranstaltung
hierzu einen wichtigen Beitrag zur Vernet-
zung der professionelle Pflegenden in der
Onkologie leistet.“
„Unsere pflegerischen Kolleginnen und
Kollegen leisten mit ihrer Arbeit einen
wichtigen Beitrag in dermultidisziplinären
Patientenversorgung. Daher ist es wichtig,
sich auszutauschen und weiterzubilden,
um die onkologischen Patienten auch wei-
terhin auf Spitzenniveau versorgen zu kön-
nen“, fügt René Kelling, Pflegedirektor am
Uniklinikum Jena hinzu. Verschiedene

Vorträge zu einem breiten Spektrum pfle-
gerischer, wissenschaftlicher und thera-
peutischer Themen beginnend beim onko-
logischen pflegerischen Konsildienst über
die palliative Versorgung von Krebspa-
tient:innen unddie Rolle des Sozialdienstes
in der onkologischenVersorgung bis hin zu
den Aufgaben des Hospizdienstes gaben
den Teilnehmer:innen die Möglichkeit, ihr
eigenes Wissen zu reflektieren und zu er-
weitern. In verschiedenen Workshops
unter anderem zu Aromapflege, Ernäh-
rung, Atemtherapie oder Kinderonkologie
konnten die Pflegekräfte dann auch selbst
aktiv werden. UK Jena

Beim 1. Onkologischen Pflegetag in Leipzig konnten die Teilnehmenden bei verschiedenen
Workshops, beispielsweise zum Thema Aromatherapie, auch selbst aktiv werden

Foto: Stefan Straube

Das Mitteldeutsche
Krebszentrum
Das Exzellenz-Krebszentrum Mittel-
deutschland (Comprehensive Cancer
Center Central Germany, CCCG) ist
seit 1. Januar 2023 ein von der Deut-
schen Krebshilfe gefördertes Onkolo-
gisches Spitzenzentrum. In diesem im
Jahr 2019 initiierten Zusammen-
schluss arbeiten die onkologischen
Zentren der Universitätsklinika Jena
und Leipzig zusammen. Das Mittel-
deutsche Krebszentrum ist damit von
bundesweit 15 onkologischen Exzel-
lenz-Zentren das erste bundesland-
übergreifende. Sein Ziel: Die best-
mögliche Krebsversorgung für die Be-
troffenen in der jeweiligen Region zu
gewährleisten, auch indem aktuelle,
innovative Erkenntnisse aus der
Krebsforschung zügig in die klinische
Praxis überführt werden.

Vernetzung für Pflegekräfte in
der Onkologie
Großer Erfolg für 1. Onkologischen Pflegetag des Mitteldeut-
schen Krebszentrums

demUKLmit der gleichen Idee. „So haben
wir entschieden, daraus ein neues Projekt
zu machen“, sagt Ingo Schulz, stellvertre-
tender Vorstandsvorsitzender des Vereins,
und nennt es schlicht „eine supercoole
Idee“. Nach gründlicher Recherche wurde
mit dem Anbieter „No Isolation GmbH“
ein Vertrag geschlossen und fünf Avatare
angeschafft, drei gingen nach Dresden und
zwei blieben in Leipzig.
Galt für den Einsatz derartiger Avatare der
ungenügend eingehaltene Datenschutz bis-
her als großes Hindernis, so habe dieser
Hersteller nachgewiesen, dass keine Auf-
zeichnung der Datenübertragung erfolge,
so Schulz. Trotzdem müssten natürlich die
betreffende Schule unddie Eltern der ande-
ren Schüler vorab zustimmen.
Der Avatar bekommt einen realen
„Freund“, der ihn zum Unterricht und an
andereEinsatzortemitnimmt.Das roboter-
ähnliche „Geschöpf “ kann sich 360 Grad
um die eigene Achse bewegen, „melden“
und durch Gesten zeigen, dass der Mensch
dahinter zum Beispiel nun Ruhe braucht –
immer gesteuert von „seinem“ Kind per
Tablet aus demKrankenbett. „Es ist ein aus-
gereiftes System“, betont Ingo Schulz, der
gleichzeitig das Projekt leitet, „die Sprach-
qualität ist sehr gut.“ Und Sven Graser be-
tont: „Wir wollen unser Geld immer so ein-
setzen, dass es optimalen Nutzen für Fami-
lien bringt, und das sehen wir hier.“
Noch vor Ostern soll der Avatar in Einsatz
gehen. Das UKL steht hierfür in Kontakt
mit einer Leipziger Schule, derzeit wird an
den Feinheiten „gefeilt“. Klappt alles, wird
es für eine chronisch kranke Grundschüle-
rin die Möglichkeit geben, trotz Kranken-
hausaufenthalt am Schulunterricht teilzu-
nehmen. Markus Bien

Weitere Infos:
https://pmh-ev.de/ und in sozialen Netz-
werken

Das Projekt „Mut-Perlen“ am UKL ist für
den Verein nach eigener Aussage „eine Her-
zensangelegenheit“. Foto: Stefan Straube

Ein ganz besonderes Projekt:
Mut-Perlen für tapfere Kinder

ImVerein ist Grit Graser auch für dasMut-
Perlen-Projekt Leipzig zuständig. Bereits
im Oktober 2014 hat „Paulis Momente
hilft“ dieses internationale Projekt für Leip-
zig auf der UKL-Kinderkrebsstation so-
wohl finanziell als auch organisatorisch
übernommen. Es sei für den Verein eine
Herzensangelegenheit, wie Sven und Grit
Graser betonen. Auch ihre persönlichen
Erfahrungen mit der Krebserkrankung
ihres Sohnes flossenhier ein. So könnendie
Mut-Perlen die Kinder motivieren, sich
durch oft schmerzhafte Behandlungen und
Operationen durchzukämpfen.
„Manchmal freuen sich die Kinder auch
schon auf kleinere Untersuchungen, weil
dann eine neueMut-Perle lockt. Bettenund
Infusionsständer werden mit den oft me-
terlangen Mut-Perlenketten geschmückt,
um anderen Kindern zu zeigen, was man
schon geschafft hat und ihnen gleichzeitig
Mut zu machen“ erzählt Grit Graser. Die
Ketten weckten Interesse an den Geschich-
ten dahinter, zum Beispiel bei Freunden
oder in der eigenen Familie, sagt sie, und
gleichzeitig seien sie einwichtigesKommu-
nikationsmittel der Kinder auf Station
untereinander. „Wir haben seit 2014 das

Mut-Perlen-Projekt in Deutschland schon
ziemlich weit vorangebracht“, meint Sven
Graser nicht ohne Stolz.
Stolz ist er auch auf die Summen, die seit
mehreren Jahren bei der größten öffent-
lichkeitswirksamenSpendensammelaktion
des Vereins zusammenkommen:
„Die ‚#BecherPfandAktionLE‘ bei RBLeip-
zig“ brachte seit 2016 an vier Spieltagen
schoneinenErlös vonüber58000Euround
ist immer ein Riesen-Erlebnis für alle
Sammler. Dort kommen wir mit so vielen
Leutenüber unsereAnliegen insGespräch“,
hebt Graser hervor.

„Supercoole Idee“: Avatare ermöglichen
kranken Kindern Teilnahme am
Unterricht

Im Herbst des vergangenen Jahres stießen
die engagierten Frauen und Männer um
Sven Graser dann auf eine weitere interes-
sante Neuigkeit: Avatare als Lösung, wie
kranke Kinder am Schulunterricht teilneh-
menkönnten. Ein paarWochen spätermel-
dete sich zufällig auch Franziska Rothe aus

Wir wollen unser Geld
immer so einsetzen,

dass es optimalen Nutzen
für Familien bringt

und das sehen wir hier.

Sven Graser
Vereinsvorsitzender

Paulis Momente hilft e.V.
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■ BluMenstrauss des Monats

Ein Dankeschön für Iris Lakei und Antje Sachse
Den Tag der offenen Tür der Betriebskindergärten wollte
Jana Schulze-Marko (re., Bereich 4 – Personalentwick-
lung) unbedingt nutzen, um den beiden Leiterinnen Iris
Lakei (2.v.r., Uni-Kids Leipzig) und Antje Sachse (2.v.l.,
Mini-Universum) mal Danke zu sagen. Danke für drei
Jahre, in denen während der Corona-Pandemie beide
Kitas durchgehend geöffnet blieben. „Die stetig wech-
selnden Anforderungen, Auflagen und Herausforderun-
gen haben Frau Lakei und Frau Sachse immer zuverlässig
und zügig gemeistert, sodass die Einrichtungen für unse-
re Mitarbeiter:innen stets ein sicherer Rückhalt waren“,
zeigt sich Schulze-Markonoch immerbeeindruckt. „Die-
ser Dank gilt natürlich auch für alle Betreuer:innen der
beidenKitas.“ Zudem lobte Jana Schulze-Marko noch die
seit Jahren bestehende tolle Zusammenarbeit der Kita-
Leitungen mit dem Vergabeausschuss des Universitäts-
klinikums.
Der blumigeDankesgruß kam gut an: Beide Frauen freu-
ten sich sehr über die spontane und überraschendeWert-
schätzung ihrer Arbeit, die sie gemeinsam mit ihren
Teams seit vielen Jahren leisten. Dies stetsmit jederMen-
ge Herzblut – und vor allem immer im Sinne der vielen
ihnen anvertrauten Kinder. Und das ist es, was zählt.AchtungKundenfoto!NurinAbsprachemitderLVZ-Serviceredaktionverwenden!!! Fo

to
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7. März - Tag der gesunden Ernährung: Frisch und
pflanzlich schlägt fertig und fleischhaltig
UKl-Internistin erklärt, wann Essen krank macht und welche Ernährung gesund hält

■ Dr. Charlotte Ackmann leitet die
Sprechstunde für gastroenterologische
Ernährungsmedizin am Universitäts-
klinikum Leipzig (UKL). Die meisten, die
zu ihr kommen, leiden anMangelernäh-
rungoderernährungsbedingtenErkran-
kungen. Zum „Tag der gesunden Ernäh-
rung“ erklärte sie, wie unser Essen unse-
re Gesundheit beeinflusst.

Frau Dr. Ackmann, Sie leiten die
Ernährungssprechstunde in der Gastro-
enterologie am UKL. Wann kommen die
Patient:innen zu Ihnen?
Dr. Charlotte Ackmann: Wenn Ernäh-
rungsbestandteile sie krank machen, wie bei
Zöliakie oder anderen Unverträglichkeiten,
oderwennsie anMangelernährungundderen
Folgen leiden.Daspassiert,wennzumBeispiel
bestimmte Erkrankungen dazu führen, dass
Nahrung insgesamt oder einzelne Nährstoffe
nicht vollständig aufgenommenundverarbei-
tet werden können. Übrigens können auch
übergewichtige Menschen in dieser Form
mangelernährt sein. Wenn das Vitamine und
Spurenelemente betrifft, kanndas sehr gravie-
rendeFolgen fürdieGesundheit haben,dieoft
auch unumkehrbar sind.

Was folgt daraus für die Frage, welchen
Effekt das Essen auf unsere Gesundheit
hat?
Dass es einen sehr, sehr großen Effekt gibt.
Unsere Ernährung spielt bei fast allen nicht-
übertragbaren Erkrankungen eine Rolle, so-
wohl für die Entstehung als auch für die Be-

Auch wenn das Fleisch selbst zubereitet
wird und eher mager ist?
Entscheidend ist, welches Fleisch es ist. Bei
rotemFleisch, alsoRind,SchweinoderLamm,
gibt es einenklarenZusammenhang zwischen
häufigem Konsum und einem erhöhten Risi-
ko, an Krebs zu erkranken. Das liegt an dem
Bestandteil, der für die rote Farbe verantwort-
lich ist,demHäm-Eisen.Wirgehendavonaus,
dass diese organische Eisenverbindung die
Zellteilung und damit die Entstehung von
Tumorzellen fördert.Dasgilt insbesondere für
Darmkrebs, eine der drei häufigsten Krebsar-
ten weltweit.

Aber Eisen, so heißt es, ist doch gesund?
Wir brauchen Eisen, nur solltenwir es eben in
Maßen und in verschiedenen Formen zu uns
nehmen.Es gibt zumBeispiel auchpflanzliche
Eisenlieferanten, die zudem noch den Vorteil
haben, viel Protein zu enthalten, wie Hülsen-
früchte oder Nüsse. Insgesamt liefert uns eine
ausgewogene, eher pflanzliche und frische
Kost genug vom allem, was wir brauchen,
ohne uns zu schaden.

Interview: Helena Reinhardt

Sprechstunde für gastroenterologische Er-
nährungsmedizin (nur nach Anmeldung)
Freitags, 8 bis 11 Uhr
Telefon: 0341/ 97 12 961
Klinik und Poliklinik für Onkologie, Gast-
roenterologie, Hepatologie, Pneumologie
und Infektiologie
Haus 4, Erdgeschoss Wartebereich 11
Liebigstraße 20, 04103 Leipzig

handlung. Die Wahl unserer Nahrungsmittel
bestimmtbeivielenKrankheiten,obwirdaran
erkrankenodernicht.Gleichzeitig ist dies aber
auch der Bereich, denwir am einfachsten und
schnellsten selbst beeinflussenkönnen, indem
wir unseren Speiseplan entsprechend gesund
gestalten – das ist das Gute daran.

Und wie sähe ein gesunder Speiseplan
aus Ihrer Sicht denn aus?
Möglichst vielseitig und möglichst frisch. Je
mehr selbst gekocht wird, umso besser. Stark

verarbeitete Lebensmittel wie in vielen Fertig-
produkten sind generell nicht gut für den
Organismus. Diese Produkte enthalten oft zu
viel Zucker, Salz und Fett.Was dagegen verlo-
ren geht, sind Vitamine und andere Mikro-
nährstoffe, die wir aber unbedingt brauchen.
Außerdem sollte Fleisch eher selten auf den
Teller kommen. Die Empfehlung hier lautet
maximal 300 Gramm pro Woche, und zwar
insgesamt für alle Fleischprodukte.Dakommt
bei manchem schnell sehr viel mehr zusam-
men, und das ist nicht gesund.

Möglichst vielseitig und mit vielen frischen Lebensmitteln – so
sieht ein gesunder Speiseplan aus Sicht von Dr. Charlotte Ack-
mann aus. Fotos: Stefan Straube
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■ Sudoku

Die Lösung des Kreuzworträtsels im Magazin 01/2023 lautete: Ellenbogen.

leicht mittel schwierig

Welcher Schatten gehört zu dem Fahr-
rad in der Mitte? Auflösung:Schatten3



■ WICHTIGE SERVICE-NUMMERN

Ihre Einwahl ins UKL: (0341) 97 -

Universitätsklinikum Leipzig
Liebigstraße 18, 04103 Leipzig
Telefon - 109
Internet www.uniklinik-leipzig.de

Zentrale Notfallaufnahme
Liebigstraße 20, 04103 Leipzig
(Zufahrt über Paul-List-Straße)
Telefon - 17800
Öffnungszeit 24 Stunden täglich

Notfallaufnahme
für Kinder und Jugendliche
Liebigstraße 20a, 04103 Leipzig
Telefon - 26242
Öffnungszeit 24 Stunden täglich

Abteilung für Geburtsmedizin
Liebigstraße 20a, 04103 Leipzig
Schwangerenambulanz - 23494
Kreißsaal - 23611
Öffnungszeit 24 Stunden täglich

Infoabend für werdende Eltern
Telefon - 23611

Eine Anmeldung zur
Entbindung ist nicht erforderlich.
Mehr Informationen unter
www.geburtsmedizin-leipzig.de

Zentraler Empfang

Liebigstraße 20, 04103 Leipzig
Telefon - 17900

Blutbank (Blutspende)
Johannisallee 32, 04103 Leipzig
Info-Telefon - 25393

Weitere Informationen finden Sie
auf Seite 14 sowie unter
www.blutbank-leipzig.de

Ambulanzen und Zentren

Zentrale Ambulanz Innere Medizin - 12222
Zentrale Ambulanz Chirurgie - 17004
Zentrale Ambulanz Kinderzentrum - 26242
Ambulanz Zahnerhaltung und
Parodontologie - 20558
Ambulanz Kieferorthopädie - 11305
Ambulanz Mund-, Kiefer- und Gesichts-
chirurgie - 21105
Ambulanz Kinderzahnheilkunde - 21073
Ambulanz Zahnärztliche Prothetik und
Werkstoffkunde - 21310

HNO-Ambulanz - 21721
Augenambulanz - 21488
Psychiatrische Ambulanz - 24304
Psychosomatik-Ambulanz - 18858
Tropenmedizinische Ambulanz - 20018
Ambulanz Krebszentrum UCCL - 17365
Neurochirurgische Ambulanz - 17510
Neurologische Ambulanz - 24302
Dermatologische Ambulanz - 18670
Universitäres Brustzentrum - 23460
Transplantationszentrum - 17271
Urologische Ambulanz - 17633
Kliniksozialdienst - 26206
Seelsorge - 15965 / - 15967 / - 26126
Psychosoz. Beratungsstelle für
Tumorpatienten und Angehörige - 15407

Informationen zu allen Kliniken
und Ambulanzen finden Sie unter
www.uniklinik-leipzig.de

■ DAS UNI-KLINIKUM AUF EINEN BLICK

LIEBIGSTRASSE AKTUELL

Folgen Sie uns für Neuigkeiten aus dem UKL auch auf Instagram @uniklinikum_leipzig und Twitter @UKL_Leipzig


